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Beamtender Stadtverwaltung im Landdienst

Sie lesen Ähren statt Akten

Dem Aufruf des Gauleiters Folge leistend zogen liontag Gefolgschaften
mitglieüer dex * Stadtverwaltung Wien , die ansonsten in der Hauptabteilung
für den Landbezirk und in der Bachrichtensteile des Rathauses Dienst machen
unter der Leitung von Beigeordneten Dr ® Tavs nach Essling , um hier freiwill
bei der Einbringung der Ernte zu helfen « Heute 9 nach 4 Tagen,ist ihnen die
anfangs ungewohnt gewesene Arbeit schon vertraut geworden ; wenn Samstag
diese T?Landdienstwoche w zu Ende gehen wird,dann wird sicher in manchen der
Ernte he lfer - und helferinnen der Wunsch auf tauchen , lieber noch einige Zeit
hier im Freien,als nun wieder drinnen in den Amtsräumen arbeiten zu können*

■f
^ e ersten Tage waren allerdings hart und oft sprang ein Amtsgehilfe,

der diese Arbeit von seinen Schrebergarten gewohnt,einem Oberamtsrat bei unc
übernahm einenTeil von dessen Arbeit ® Je zwei bildeten eine sogenannte M Fart:
und zwischen diesen Partien entstand ein täglicher Wettkampf , der zu betrat
liehen Leistungssteigerungen führte ® Um J/ 2 6 Uhr früh standen sie schon drav
sen auf den Feldern , arbeiteten durch bis 12 Uhr und begannen um drei Uhr
nachmittags von neuem © Um 5 Uhr war allerdings Schluss und dann ging es im
Laufschritt in die nahe Lobau , um im kühlen Wasser Erholung zu finden * Schor
früh ging es ins Bett und um 9 Uhr schlief alles fest und tief®

Die Beamten des Rathauses , die da draussen Landdienst machen , haben in
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dieser Woche die schwere Arbeit des Bauern achten gelernt « Aber auch die
Landarbeiter * die zuerst ein wenig abwartend den neuen Helfern gegenüber «-
standen * gaben ihre Zurückhaltung bald auf und geben heute offen zu , dass

- » de Leut aus dem Bathaus scho was weiterbrInga » • Und wenn sie alle beim
Mittagessen in der Gaststube beisammen sitzen unterhält sich das Fräu¬
lein Verwaltungsassistentin mit dem Vorarbeiter genau so gut , wie der
Gutsverwalter mit dem städtischen Amtsgehiifen . So wie sie im Zeichen der

v Volksgemeinschaft draussen gemeinsam die Garben banden und das Heu wende¬
ten ^ © fröhlich verbringen sie dann auch gemeinsam die Freizeit . Neben
der Unterstützung,die die Landwirte durch ihre Helfer gewinnen,ist die¬
ses » Sichkennenlernen ,, zweier Berufsgruppen wohl der zweite grosse Erfolg
des freiwilligen Landdienstes «,

oooOooo

Neu © Gehwege auf der Schwedenbrücke

Die Gehwege der Schwedenbrücke werden heuer von Grund auf erneuert
und mit einem neuen Belag versehen werden » Gleichzeitig wird auch das
Tragwerk der Gehsteige eine gründliche Instandsetzung und teilweise Er¬
neuerung erfahren . Eie Burchführung dieser Arbeiten wird zusammen aufrund 50 . 000 EM zu stehen kommen.
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